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,,Wangener Kreis'o besteht drei Jahrzehnte
Retrospektiye und Dokumentation ostdeutscher Schriftsteller, Künstler und Wissenschaftler

ütt dem Yoli.as ,,Mit dem Won in der Sp€che", FaLten und Aellexioner von Dietmar mann Diesener, Fmnz lloffmdn, l'ntz
Scholz, Reutling€n, tm üu.iks&rl des Gymnasiums und der RetrosD€ttive ,,30 Jahre Wan- Thomas-Gottesberg, Walter Stanierz u. a.
sener Kretu'im A,ahmetr eirer Dokmentlttons-Audstellüdg ilurch der l. Yo.sitzenden Mitemöglicht wurde die Durchsetzung
Erhst Gürther Bleisch in der Es€lmühle begannen die 30. Warsene. Ges!üche, D6 be- der Ziele düch den kunstssiuigen Landrat
deulet, da8 eire llmdvou literadsch und künstlerisch ens&sier0€! Scblediei vor drei des damaligen freises Wa!ge!, Dr. Münch
Jah.zebnten, als m enelle Dirse atlem voreginaen, ln Waraer eine getuüise tleiEst&tt und Bülgemeister Uhl. So wurde der Wan-
Iürd$ kültu.ele Anliesen aler Ostvertri€beneDschufen, dieir de. Künsrleßie.lluns .h gener Kreis eine der frühesten Sammel-
Aizelbers .ealisi€lt wurde. Gebütsheher eires Willibald Köhle!, Dson H. Rake0te, Carl stätten ostdeutscher Kultur in der BRD.
ßiiter, Karl Schodrok, AUon3 Hayituk, Wolfgang v. WebsLy, Dr. Wtlhelm Meridies und 

^uch 
das damalige I-and Württ€mber8-Ho-

Frau, lGrl Fleische. u, a. waren L4nd$i Da W.ller Uünch und Eürsemeiste. Uhl, um henzollem gab tatkrältige Hille,
nü diese zu nennen. Bleischsheiite die vichtigsten Stationen

ünd Persönlichkeiten in der Ceschichie des
Im ieslLich geschmücktea unteren Raum Ittei n Zeid ele r Krers a usEehend. Sie besann \Vangener Kreises, der ihn1956 als erstem

in der Eseiüühle e!öfinete Vo$itzender auf €rnem TrLimmergtundstuck rn M!in- den Eichendodfpleis in Fom des,,Tauge-
FrrstC!in'h.rBleis hmrre.rFmSlrerfzug, chen,un da.nrnein"rrger ,,Sonnennoi in n'chls-Reispslipendium" überre.'hle. Dar
dernurdiewicbtiBstenstationenaufz€igeh wagen Gestalt anzunehmen. Redner zeicbnete den Weg des wK und
konnte, Eltstehung und nntwicklung des Schweigewichte der die Thematik unler
wängener Kreises. Als Vefireter der Stadt 'w' Köh1er beeegnete ich schon 1946 zu den verschiedene! Vorsitzenden Egon H-
waren Bürgetu€ister Locher, Siadträtin ei4em ersten hoilnunssvollen cespräch ü Raketle, Dr. Alois M.Itosler und Dr, I-udwig
Neu und I-ändFt D!, Münch enchienen, der Mijnchen. Auf den Trümmeln eues Hauses Landsbery nach, denen er, Bleisch, w€itere
zahlFiche Hände ihm noch bestens ver- gegenübe! dem Piper-Verlae (eine symbol- zuzugewinnen holle. Inzs'ischen gibt es
lEute! Mitstreite! jener Cründerzeit lrächhge SteileJ rn der Ceolsenstra8e €inschließlich der Schrillstellein llse La!-
schütteln konnte. würde der C edanke se boreh, aus de6 spa- Ce., die bei der Eröflnung ebenso wie de! t.'In unsele! schnellebigen Zeit, seien 30 ter der W&Aener Kreis entstehen soiite. volsitzend€ de! Sli{tung Kutturwerk
Jahle eine beträchtliche Weestlecke, die De! aus Bieslau stammende Schriitsleler Schlesien, Pdvatdozent Dr. Ebelhard
mearldieserDokumentation mit Autogla- Räkette hatte ebenialls in dieseh Jah. aut Schulz, Marburg-Wülzburg. begrüßi wur-
ten, Bildern und DNcken ablesen könne, dem Walbelghaus/Obb. diesbezügiiche ce- den,26 T!äge! des Eichendorii-Literatur-
die jedoch nichl youständig sei. Einmal sei s?räche mit Köhle!, So kam es 1950 zu einer preises.
nicbt alles gleifbai, was zur umfassenden ersten Beseenuna h Wanaea mit Kohle!. rrau Elsbeth Siebenbürger iührte dann
Darstellung Dötig wäre, edererseits sei das Rak€tie, Rirter, Schodrok; Heyduk, Bed- durch die Dokumentations-Ausstellung
Material so mfängreich, daß es kaum un- noE, Strecke u. a, zu! CrLinduris ates Wao- hrt all den Penönlichkeiten, die den Wange-
tePubringen sei. So könne auch seiie generlreßes." ner Kreis zu dem machtea, was e! heute ist,
Rückschau nu. eine Art Feature sein. als De! Fleundeskreis äus vielsertEen. m- Es sind vo.Dehmlich Auinahmen von Wita
eine Analyse, zu der keine Zeit sei. teresset€n. besäbten und lieb€nawerten von Websky - Bleisch dänkte abschließ€nd

Mit dem Itilweis auf die Tatsache, da8 Menschen wuchs. Zu alen ersten Mitshe- dem 2. Vorsitzenden Walte. Sterk iür den
sich-wenn eine Vereinigune iridia Jahre der! ab 1951kamen bald Wilhelm Meriaies. Aulbau der AussteUung.
komme -leicht Legenden bildeten, stre'fl,e UNula Meridies-Stehr, Wolisans voa Der eßte Abend gehijrte d€r SelbstdaF
Bleisch annänd von Passag€n einiger Auf- Websky, KarlFlescher, H ahs Niakrt s ietz, sieUdng der Eiche.dorff-Preisträger Lulz
zeichnungen aus dem Fundus von Carl Rit- FEU Itom cisevius, &obert Bednoz. Besch (19?5) und Hans Lipinsky-Gotters-
tei, der aus Schlesien in seine schwäbische Gerda Stryi-I,eitgeb, Weüer Fechne!, dod (19?0), eingeführt durch Dagmar von
Heimar züückkehrle. und schlesischen Alois M, Kosler. Ernst Alker. Maa LiDb- Muliu5 in der dusikalischen Umrahmune
fraunden hrer dre Fundamenre grunde1 nann, cprhald Uhdp. ni"l,tO Sctrnäi,1. vo. Ingard Bec{, Crrarre üo Die hard
halt. die sud€rsame Geschichte vom Gelhald Neumann Custav nichier. Her- aalk, Flöte. mk


